
Schülerworkshop „Rettet die Kommunalwahlen“ an der 

Außenstelle Nabburg  
 

Am 13. Februar 2026 fand an der Außenstelle Nabburg – ein Workshop zur 
Kommunalwahlin Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) Bayern statt. 
Ziel der Veranstaltung war es, die Schüler über die Bedeutung der Kommunalwahl zu 
informieren und ihre demokratische Handlungskompetenz zu stärken. 
Bereits zu Beginn zeigte sich, dass politische Bildung kein abstraktes Thema ist: Die 
Einstiegsfrage „Was ist eine Kommune?“ führte direkt ins Thema. Gemeinsam wurde 
erarbeitet, dass die Kommune die kleinste Verwaltungseinheit in Deutschland ist – im 
konkreten Fall die Stadt Nabburg – und somit die politische Ebene, die den 
unmittelbaren Lebensraum der Schüler betrifft. 
 

Nach einer Vorstellungsrunde, in der sich auch die Referenten präsentierten, stellte 
sich Friedrich Ebert Stiftung per Video kurzvor. Seine zentralen Werte – Freiheit, 
Solidarität und Gerechtigkeit – wurden als Leitgedanken der Stiftungsarbeit 
verdeutlicht und bildeten einen normativen Rahmen für den weiteren Workshop. 
 

Ein interaktives World-Café bildete den methodischen Schwerpunkt der 
Veranstaltung. An Gruppentischen bearbeiteten die Schüler Plakate zu Leitfragen 
wie: 
 

·        „Was bedeutet für mich Demokratie?“ 
·        „Was brauche ich, um mich im Workshop wohlzufühlen?“ 
·        „Was wünsche ich mir für Nabburg?“ 
·        „Das gefällt mir in Nabburg.“ 
 

Dabei brachten die Teilnehmenden persönliche Erfahrungen, Erwartungen und 
konkrete Vorstellungen zur Gestaltung ihrer Kommune ein. Aufbauend auf ihren 
bereits im PuG- Unterricht sowie in der Verfassungsviertelstunde erworbenen 
Kenntnissen konnten zentrale Themen wie Gewaltenteilung, Wahlrechtsgrundsätze, 
Beteiligungsmöglichkeiten auf kommunaler Ebene sowie der Ablauf einer 
Wahlvertieft werden.  
 

Abschließend wurde gemeinsam herausgearbeitet, warum es wichtig ist, am 
08.03.2026 wählen zu gehen, wie der Wahlvorgang konkret abläuft und wer auf 
kommunaler Ebene gewählt wird. Der Workshop leistete damit einen wichtigen 
Beitrag zur politischen Bildung und verdeutlichte, welche Bedeutung die 
Kommunalwahl für die persönliche Lebenswelt hat.  
 

 


